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Aus dem Gemeindevorstand: 

Der Gemeindevorstand der Marktgemeinde Petronell-Carnuntum fasste per Umlaufbeschluss folgende Be-

schl¿sse: 

Ankauf zweier weiterer Active Boards f¿r die Volksschu-

le Petronell-Carnuntum 

Nachdem 2019 der Beamer nicht mehr funktionsfªhig war, wurde in 

einer Klasse ein Active Board installiert. Diese Verbesserung f¿r den 

Unterricht unserer Volksschulkinder war deswegen mºglich, da im 

Jahr 2017 die Volksschule vollkommen digitalisiert wurde. Nachdem 

sich der Einsatz dieses Active Boards bewªhrt hat, werden jetzt auch 

die restlichen Klassen mit diesem Unterrichtsutensil ausgestattet.  

Siehe auch Worte des Vizeb¿rgermeisters auf  Seite 3 

Beitritt zum Regionalen Mobilitªtsmanagement 

F¿r die Entwicklung eines flªchendeckenden Verkehrskonzeptes mºchte sich die Marktgemeinde Petronell-

C. des Know Hows des Landes N¥ bedienen. 

Das Angebot der N¥ Regional GmbH ist ein kostenloses Service f¿r alle N¥ Gemeinden, die sich per Be-

schluss f¿r die aktive Betreuung durch das Regionale Mobilitªtsmanagement entscheiden. 

Das speziell geschulte Expertenteam der N¥ Regional GmbH f¿hrt in allen Gemeinden auf Wunsch Ver-

kehrsbegehungen zu unterschiedlichen Schwerpunkten durch (z.B. Schulwegsicherung, Verkehrsberuhi-

gung, Begegnungszonen). 

F¿r die optimale Zusammenarbeit ist die Nennung von zwei Ansprechpartnern aus Politik bzw. Verwaltung 

erforderlich.  

Die politische Ansprechperson wird Frau GGR Anita Reinschedl sein, die in ihrer Funktion als Beauftragte 

f¿r die Feld- und Radwege der Marktgemeinde mit dem Erstellen eines Konzeptes schon begonnen hat. 

Seitens der Marktgemeinde Petronell-Carnuntum wird Herr Stefan Margl sich um dieses wichtige Thema in 

den nªchsten Jahren k¿mmern. 

Die Gemeindef¿hrung bedankt sich bei beiden, dass sie dieses wichtige Projekt in den nªchsten Jahren 

unterst¿tzen werden. 
 

Beauftragung von Frau  Mag. Theresa 

Aberham zur Begleitung von Erlebnis 

Petronell-Carnuntum f¿r das Jahr 

2021 

Die zahlreichen Reaktionen online, aber auch 

bei persºnlichen Gesprªchen haben gezeigt, 

dass Erlebnis Petronell-Carnuntum seine Stellung in unserer Region schon lªngst gefestigt hat. Gerade in 

solchen Zeiten, die f¿r viele von uns irritierend und auch unangenehm sind, erf¿llt die Kunst und Kultur 

eine wichtige, beruhigende Aufgabe. Zeigen wir den Menschen, wie schºn es in unserer Region ist, offen-

baren wir die vielen besonderen Mºglichkeiten unserer Heimat und bieten unseren engagierten Kunstschaf-

fenden eine Plattform, ihr Kºnnen zu zeigen. Das Event Erlebnis Petronell-Carnuntum soll 2021 wieder 

stattfinden und Mag. Theresa Aberham, die uns bisher schon in der Planung unterst¿tzt hat, wird dies auch 

im nªchsten Jahr ¿bernehmen.  
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Berichte des B¿rgermeisters und des Vizeb¿rgermeisters: 

 nderung der Betreuungszeiten! 
 
2017 entschied der Gemeinderat, die Nachmittagsbetreuung f¿r den Kindergar-

ten erst ab 40 Stunden anzubieten. Gerade die letzten Monate haben gezeigt, 

dass die 40 Stunden nicht vollstªndig benºtigt werden. Die Eltern haben jetzt die 

Wahl zwischen mehreren Zeitmodellen, die ihre Bed¿rfnisse abdecken sollen. 

Leider schreibt das Land N¥ bei einem Landeskindergarten eine Mindestgeb¿hr 

fest, an die wir gebunden sind. Bei finanziellen Notfªllen kann jedoch die Markt-

gemeinde helfen, genau daf¿r wurde ein Fonds f¿r PetronellerInnen eingef¿hrt, 

der bei finanziellen Engpªssen helfen soll.  

Ich kann Ihnen versichern, dass ich immer versuche eine Lºsung f¿r Ihre Probleme und Nºte zu finden.  

Ihr B¿rgermeister Martin Almstªdter 

Unsere Volksschule ï Modern und mit vielen Mºglichkeiten! 
 

Als Martin Almstªdter 2015 Obmann des Schulausschusses wurde, begann, 

von mir tatkrªftig unterst¿tzt, die laufende Modernisierung der Volksschule. 

Neben der Digitalisierung und dem Ankauf neuer Schulmºbel wurde auch das 

Unterrichtsmaterial der heutigen Zeit angepasst. Nach dem Testlauf in einer 

Klasse kºnnen wir sagen, dass ein Active Board die heutige Form zu lehren 

tatkrªftig unterst¿tzt. Ich selbst bilde in meiner Firma laufend Lehrlinge aus. 

Meine MitarbeiterInnen m¿ssen sich auch regelmªÇig weiterbilden. Selbst bei 

einem Gewerbe ist jedoch zusªtzliches Know-How neben der Grundtªtigkeit 

gefragt, denn die Anspr¿che und die Mºglichkeiten haben sich vervielfªltigt. 

Kurz gesagt, ohne Digitalisierung geht heutzutage gar nichts. 

 

Unser Turnsaal ï Bewªhrt, jedoch in die Jahre gekommen! 

Nach Ä 73 Absatz 5 des N¥ Pflichtschulgesetzes ist ein 

Turnsaal vorgeschrieben. Nach 35 Jahren im regelmªÇi-

gen Gebrauch hat unser Turnsaal seinen baulichen Zenit 

schºn langsam ¿berschritten und seitens der Gemeinde-

f¿hrung wird mit der laufenden Planung einer/s Sanie-

rung/Neubau begonnen sowie die mºgliche Finanzie-

rung ¿berpr¿ft. Als Vorsitzender des Schulausschusses 

werde ich mich darum k¿mmern, muss jedoch jetzt klar und deutlich sagen, dieser nºtige Schritt wird nur 

mit einer Kreditaufnahme mºglich sein. 

Warum schreibe ich diese Worte? Da ich Sie, meine geschªtzten PetronellerInnen und Petroneller, gleich 

von Anfang an ehrlich informieren mºchte, dass hier in K¿rze Handlungsbedarf besteht.  

Ihr Vizeb¿rgermeister Josef-Peter Cinadr 
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CƻǘƻΥ aD 

.ƛƭŘΥ aD 

Aus dem Gemeinderat: 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Petronell-Carnuntum fasste per Umlaufbeschluss folgende Be-

schl¿sse: 

Erweiterung des Ortsleitsystems der Marktgemeinde um folgende Hinweistafeln: 

Fotostudio Lisa Maria Kºck - Doktor-Miltner-Gasse 5, 2404 Petronell-Carnuntum,  

Termin nach Vereinbarung unter +4366488515966 oder office@lisamariakoeck.at 

Herzensladen - Heideweg 3, 2404 Petronell-Carnuntum 

¥ffnungszeiten: Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr 

   Freitag 14:00 bis 17:00 Uhr 

   Samstag 09:00 bis 12:00 Uhr 

Zustimmung zur Erhaltenserklªrung der Radverkehrsanlage der StraÇen B9 und 

B211 (auch als B9 Begleitweg bekannt) 

Das Projekt Radverkehrsanlage entlang der StraÇen B9 und B211 wurde zur Fºrderung eingereicht. Das 

Ziel der Gemeindef¿hrung ist, die Kosten mithilfe von Fºrderungen auf ca. 30 % senken zu kºnnen. Um 

diese Fºrderungen zu erhalten (bis zu ú 70.000,--), muss nach Fertigstellung der Bauarbeiten und landes-

einheitlicher Beschilderung die Marktgemeinde PetronellïCarnutnum f¿r die Erhaltung und den Betrieb 

der Radverkehrsanlage aufkommen. Die daf¿r nºtige Erhaltenserklªrung musste vom Gemeinderat be-

schlossen werden. 

Lesen Sie auch dazu den Bericht von GGR Anita Reinschedl auf Seite 11 

Beitritt der Marktgemeinde Petronell-Carnuntum zum Projekt ĂKEM Carnuntumñ 

Die Marktgemeinde Petronell-Carnuntum ist sich ihrer Verantwortung f¿r die nªchste Generation bewusst 

und will sich deshalb als gemeinsame Klima- und Energiemodellregion (kurz ĂKEM Carnuntumñ) etablie-

ren. Als Kooperationspartner sind die sieben (Markt-) Gemeinden Berg, Edelstal, Hundsheim, Kittsee, 

Petronell-Carnuntum, Prellenkirchen und Scharndorf im Gesprªch. 

Der Klima- und Energiefonds der Bundesregierung (kurz ĂKLI.ENñ) bietet daf¿r ein Fºrderprogramm an, 

welches es ermºglicht bis zu ú 125.000,-- in den kommenden drei Jahren in die Gemeinden zu holen. 

Dadurch kºnnen sowohl Sachkosten (bspw. themenspezifische Gegenstªnde f¿r die Sch¿lerInnen, Veran-

staltungskosten u.ª.) als auch Personalkosten f¿r einen verpflichtenden KEM-Manager gedeckt werden. 

Es muss ein Fºrderantrag mit einem Vorschlag f¿r ein 10-Punkte-Programm beim KLI.EN eingereicht 

werden, dessen Einreichfristende der 23.10.2020 ist. 

Gemeinsam mit Partnern aus der Region sollen Projekte in folgenden Bereichen umgesetzt werden:  

 

Erneuerbare Energie,  Reduktion des Energieverbrauchs,  

Nachhaltiges Bauen, Mobilitªt,  

Landwirtschaft, Bewusstseinsbildung 

mailto:office@lisamariakoeck.at
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Aus dem Gemeinderat: 

Sofern diese Fºrderentscheidung positiv ist, verpflichtet sich die Gemeinde mittels eines dann gemeinsam 

zu unterzeichnenden Vertrages die KEM Carnuntum in den kommenden drei Jahren umzusetzen. Die damit 

einhergehenden Kosten belaufen sich in Summe auf ú 185.851,00 von welchen ú 125.000,-- durch den 

KLI.EN gedeckt werden. Dadurch ergibt sich f¿r die einzelnen Gemeinden ein jeweiliger Eigenmittelanteil 

(bevºlkerungsbasiert) pro Jahr im AusmaÇ von: 

Bei 3-5 Gemeinden ú 3,50 pro Jahr und Einwohner 

Bei 6-7 Gemeinden ú 2,10 pro Jahr und Einwohner 

Die genauen Kosten f¿r die Marktgemeinde werden sich in den nªchsten Wochen entscheiden. Es hªngt 

davon ab, wie viele Gemeinden der KEM beitreten werden. Zusªtzlich kºnnen pro Gemeinde mehrere 

10.000,-- Euro Fºrderung lukriert werden, welche ohne der Modellregion nicht abzuholen wªre. Nat¿rlich 

sind gemeinde¿bergreifende Projekte vorrangig, doch speziell f¿r Petronell-Carnuntum sollen auch wichti-

ge Anschaffungen ermºglicht werden. 

Ich freue mich, dass Petronell-Carnuntum gemeinsam mit den Nachbargemeinden Aktivitªten f¿r den Kli-

maschutz umsetzen mºchte. Wenn wir es richtig anpacken, wird sich daraus ein enormer Mehrwert f¿r un-

ser zuhause entwickeln.  

Ihr Energiebeauftragter und Bgm. Martin Almstªdter 

 

 nderung des Stundenschl¿ssels und daraus resultierenden neuen Geb¿hren f¿r die 

Nachmittagsbetreuung im Kindergarten Petronell-Carnuntum 

Aufgrund der verªnderten Beaufsichtigungszeiten der Familien, sowie des Mehraufwandes von Personal 

f¿r eine hºhere Anzahl von zu beaufsichtigenden Kindern mussten die bisherigen Zeiten f¿r die Nachmit-

tagsbetreuung angepasst werden. 

Bisher konnten die Kinder nur ab 40 Stunden angemeldet werden, was jedoch nicht den wirklichen An-

spruch der Eltern gen¿gte. Viele brauchten weniger Stunden. Da das Land N¥ jedoch einen Mindestgeb¿hr 

f¿r die Nachmittagsbetreuung von ú 50,-- vorschreibt, muss jetzt mit diesem Betrag als Verrechnung be-

gonnen werden. Daraus ergibt sich folgendes Geb¿hrenmodell: 

Bis 20 Stunden  ú 50,00 

Bis 30 Stunden  ú 55,00 

Bis 40 Stunden  ú 60,00 

Bis 60 Stunden  ú 70,00 

¿ber 60 Stunden  ú 80,00 

Im Vergleich zu den umliegenden Ortschaften hat Petronell-Carnuntum g¿nstige Geb¿hren. Damit in Zu-

kunft die Geb¿hren moderat dem Index angepasst werden, hat der Gemeinderat gleichzeitig eine Indexie-

rung beschlossen. 

Lesen Sie auch dazu den Bericht von Bgm. Martin Almstªdter auf Seite 3 
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Aus dem Gemeinderat: 

Digitales Kindergartenverwaltungsprogramm ï Zusammenarbeitsvereinbarung samt 

Auftragsverarbeitungsvertrag zwischen Marktgemeinde Petronell-C. und Land N¥! 

Gerade in der Zeit des Lockdowns ist klar geworden, wie wichtig ein flªchendeckendes und vor allem ein-

heitliches Kommunikationsnetz ist.  

Im Kindergartenbereich hat das Land N¥ bereits im Jahr 2019 im Rahmen einer Digitalisierungsoffensive 

begonnen, das digitale Kindergartenverwaltungsprogramm ĂnoeKIGAnetñ zu entwickeln, um organisatori-

sche Ablªufe zu erleichtern und eine zentrale digitale Schnittstelle f¿r kindergartenrelevante Daten zu 

schaffen. 

Um allen N¥ Landeskindergªrten auch eine einheitliche und den Anspr¿chen des Programms entspre-

chende Hardware zur Verf¿gung stellen zu kºnnen, werden alle Kindergartenstandorte mit einem adªqua-

ten Notebook, welches vom Land N¥ zur Verf¿gung gestellt wird, ausgestattet. 

Das dies auch in Petronell-Carnuntum umzusetzen ist, hat der Gemeinderat beschlossen. 

Konstituierende Sitzung Schulausschuss 
 
Am 09. Juli 2020 trat der Schulausschuss zu seiner konstituie-

renden Sitzung zusammen. Unter der Anwesenheit von Fr. Di-

rektor Doris Gelb und B¿rgermeister Martin Almstªdter wurde 

von den Mitgliedern Vizebgm. Josef-Peter Cinadr zum Vorsit-

zenden gewªhlt und Fr GR Birgit Dietrich zu seiner Stellvertre-

terin. 

Ein weiteres Mitglied des Schulausschusses ist Frau GGR Anita 

Reinschedl. Der noch offene Ausschussplatz muss von der ¥VP in einer der nªchsten Sitzungen des Ge-

meinderates noch besetzt werden. 

Was hat sich getan: 

Ausscheiden aus dem  ¥VP-Club Gemeinderat 

Sehr geehrte Petroneller/innen! 

Nach reiflicher ¦berlegung habe ich  mich entschlossen meine Funktion als Ge-

meinderªtin in Zukunft parteiunabhªngig auszu¿ben. Ich bin ab 1. September 2020 

als unabhªngige Gemeinderªtin der Marktgemeinde Petronell-Carnuntum tªtig. In 

Zukunft mºchte ich, wenn mºglich, mit Vertretern aller Parteien und zum Wohle 

der Bevºlkerung, weiterhin meine Tªtigkeit als freie Gemeinderªtin ausf¿hren. Ich bitte Sie, meine Ent-

scheidung zu respektieren  und hoffe weiterhin auf Ihre Unterst¿tzung . 

 Ihre Gemeinderªtin Michaela Eissler 
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Was hat sich getan: 

Erºffnung des "Jakobsweges Rºmerland-Carnuntum" am 25. Juli 2020 
 

Am Samstag, dem 25. Juli 2020, fand in Fischamend in Niederºsterreich die feierliche Erºffnung des  

"Jakobsweges Rºmerland-Carnuntum" statt. Der Weg ist Teil des europªischen Jakobsweges, der von 

der Ost-slowakei (Kosice) bis nach Santiago de Compostela in Spanien f¿hrt. 

  

Der Pilgerweg f¿hrt von der ºsterreichisch-slowakischen Grenze 

bei Berg/Wolfsthal ¿ber Hainburg, Petronell/Carnuntum und Maria 

Ellend nach Schwechat. Dort schlieÇt der Jakobsweg-Wien an. Der 

nun neu erºffnete Pilgerweg hat eine Lªnge von gut 60 Kilome-

tern. Spirituelles Zentrum des Weges ist Fischamend. Der ºrtliche 

Pfarrer Ivica Stankovic fungiert offiziell als zustªndiger Pilgerseel-

sorger. Hinter dem Weg, der mit zahlreichen Tafeln ausgeschildert 

ist, stehen der Verein Jakobsweg Wien sowie der Tourismusver-

band Donautourismus. 

 

"Auf dem Weg sich selbst und Gott entdecken", sei f¿r Weihbischof 

Scharl das Besondere am Pilgern, der auch der Pilgermesse vorstand und 

sich bestens mit der Abordnung aus Petronell-Carnuntum unterhielt 

(siehe Fotos). 

Die Jakobswege sind ein europaweites Netz von StraÇen und Wegen. 

Seit dem neunten Jahrhundert f¿hren diese Wege Pilger vom Baltikum 

¿ber Polen, Deutschland, die Schweiz und Frankreich zum Grab des Apostels Jakobus in Santiago. 

 Quelle: kathpress 

Die Teilnahme an den Feierlichkeiten in Fischamend war coronabedingt nur mit Anmeldung mºglich und 

pro Ortschaft beschrªnkt. Petronell-Carnuntum wurde von VertreterInnen der Marktgemeinde (Bgm. Mar-

tin Almstªdter, GR Leonard Brassat) der Pfarrgemeinde (Herr Ernst Schwarz und Frau Brigitte Buchber-

ger) sowie der Jungschar (Birgit Gºbl, Madlen Lesch, Christoph Herl) vertreten. 

 

Getroffen hat man am Pilgerweg auch die ehemalige Gemeinderªtin 

Mag. Natascha Artinger BA und ihren Lebensgefªhrten Gerd Nedo-

mansky. 

Bei den anschlieÇenden Feierlichkeiten konnten sich alle Anrainerge-

meinden mit einem Spezialitªtentisch prªsentieren. Petronell-

Carnuntum wurde vom Weingut Dietrich und dem Carnuntumgut 

(Fam. Reinschedl) bestens vertreten. 

Ich bedanke mich bei allen TeilnehmerInnen dieses Tages, die dazu beigetragen haben, dass es eine er-

freuliche Veranstaltung und die Marktgemeinde Petronell-Carnuntum positiv und mit freudiger Auf-

merksamkeit vertreten und prªsentiert wurde!                           Ihr B¿rgermeister Martin Almstªdter 

https://www.jakobsweg-carnuntum.at/
http://www.kathpress.at/
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Was hat sich getan: 

Laufender Umbau der ºffentlichen Beleuchtung auf LED 
 
Es wird Ihnen sicherlich aufgefallen sein, die Umr¿stung so-

wie die Teilerneuerung unserer ºffentlichen Beleuchtung 

geht stetig voran. Manches dauert leider noch ein wenig, da 

es bei manch notwendigen Teilen zu Lieferverzºgerungen 

kommt. 
 

Es zeigte sich schon zu Beginn der Planungen, dass einige 

Abschnitte eine lªngere Umr¿stungsphase haben werden, da hier auch die Elektroinstallationen erneuert 

werden m¿ssen. Diese Schritte sind notwendig, damit sich die Fixkosten des jªhrlichen Wartungsvertrages 

um 50% reduzieren. 
 

Im Juli bekam die Marktgemeinde erfreuliche Post. Auch das Bundesministerium f¿r Klimaschutz, Um-

welt, Energie, Mobilitªt, Innovation und Technologie stimmte dem Fºrderantrag zu und bestªtigte eine 

weitere Fºrderung. 
 

Zur Zeit wird gemeinsam mit den E-Werken Wels ein weiteres Fºrderungsansuchen ausgearbeitet. Das 

Ziel der Gemeindef¿hrung, die laufenden Kosten der ºffentlichen Beleuchtung annªhernd gleich zu halten 

(monatliche Kosten des Contractingvertrages + laufende Wartungskosten) wurde zwar erreicht, jedoch 

werden wir jetzt auch die Chance nutzen, diese zu verringern. Damit soll das Budget der ºffentlichen Be-

leuchtung f¿r die nªchsten zwºlf Jahre nicht mehr belastet werden als bisher. 
 

Zur Erinnerung: Durch die Installation von LED Lampen kºnnen jªhrlich ca. 53.500 kWh eingespart wer-

den. Dies wird auch damit erreicht, dass die Leuchtkraft der Lampen nachts reduziert wird. Trotzdem soll 

sich das Sicherheitsgef¿hl steigern, da das Leuchtnetz im Ortsgebiet verdichtet wird. Zusªtzlich senken 

sich die Kosten des jªhrlichen Wartungsvertrages um 50%. 

 

Unser Ziel war es, die ºffentliche Beleuchtung diesmal zu 100% zu erneuern und mit Nutzung aller 

mºglichen Fºrderungen das Budget nicht unbedingt mehr zu belasten.  

Vizebgm. Josef-Peter Cinadr 

Marc Aurel Marsch 2020 
 
Der Marc-Aurel-Marsch ist die grºÇte jªhrliche Marsch- und Lauf-

veranstaltung des ¥sterreichischen Bundesheeres. Da ein Teil des 

Marsches auch ¿ber das Petroneller Hoheitsgebiet f¿hrt, wurde 

B¿rgermeister Martin Almstªdter zur feierlichen Erºffnung am . 

03. September 2020 eingeladen. Auch eine Abordnung aus Petro-

nell-Carnuntum nahm daran teil.  

rechts: Bgm. Almstªdter bei der Erºffnung des Marc-Aurel Marsches in Bruckneudorf mit Oberst 

Raimund Wrana, Landeshauptmann Stv  Mag.a Astrid Eisenkopf, Oberst Gerhard Koska 
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Was hat sich getan: 

Parken auf ºffentlichen Gr¿nflªchen -  
Gr¿nraumpflege der MitarbeiterInnen der Marktgemeinde 

Immer ºfters werden Kraftfahrzeuge auf ºffentlichen Gr¿nflªchen abgestellt 

und nicht auf daf¿r vorgesehene Parkplªtze. Dadurch treten folgende Probleme 

auf: 
 

Beschªdigung der Gr¿nflªchen  

vor allem, wenn der Boden feucht ist oder sogar unter Wasser steht 

Behinderung der Gr¿nraumpflege 

die MitarbeiterInnen der Marktgemeinde m¿ssen oft mehrmals an die selben Stellen fahren, um 

die entsprechenden Plªtze zu pflegen, dies wiederum behindert zeitlich die Pflege des restlichen 

ºffentlichen Gutes  
 

Aus diesem Grund werden an bestimmten ºffentlichen Gr¿nflªchen Tafeln mit dem Hinweis, dass Halten, 

Parken und Abstellen von Fahrzeugen verboten ist, installiert. 

Wir bitten Sie, sich an diese Anweisungen zu halten, damit die Flªchen nicht beschªdigt werden und die 

Arbeit unserer MitarbeiterInnen nicht behindert wird. 

Danke, Ihre Gemeindef¿hrung 

K¿ndigung der Postpartnerschaft durch den aktuellen 
Postpartner 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
 

Die Gemeindef¿hrung wurde dar¿ber informiert, dass zwar die aktuelle 

Postpartnerschaft gek¿ndigt wurde, jedoch als B¿rgermeister mºchte ich Ihnen sagen, dass die Postpartner-

schaft in der Marktgemeinde Petronell ï Carnuntum erhalten bleiben soll. Es gibt mehrere Interessentené. 

 

Die Gemeindef¿hrung strebt einen zeitnahen ¦bergang an, und hat daher vorausschauend die Gesprªche 

mit den Zustªndigen der Post gesucht, um den Fortbestand f¿r unsere B¿rgerInnen und B¿rger zu gewªhr-

leisten. 

Sollte die Tankstelle keinen weiteren Betreiber bis 21.9.2020 finden, wird die Post nach Reihung der Inte-

ressenten Gesprªche f¿hren und baldigst eine Entscheidung treffen. 

Seitens der Marktgemeinde Petronell-Carnuntum wird es, soweit vom Land N¥ genehmigt, eine Unterst¿t-

zung geben, denn die Post ist ein Infrastrukturunternehmen und muss erhalten bleiben. 

Stellung 2020 

Bedingt durch Corona fand die Stellung/Musterung heuer erst im 

Sommer, am 27. und 28. August 2020 statt. Die Abordnung aus 

Petronell-Carnuntum bestand aus Fabian Hausmann, Mathias 

Herl, Niklas Piesel, Marcel Petrik und Serhat Sert. Als kleines 

Dankeschºn wurden die angehenden Rekruten von B¿rgermeister 

Martin Almstªdter nach der Heimkehr von St. Pºlten zu einem Essen in den Gasthof Stºckl eingeladen. 
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Was hat sich getan: 

Unser Turnsaal ï 1985 Erºffnung ï 2020 Planung Sanie-

rung/Neubau 

1985 wurde der Turnsaal feierlich erºffnet. Noch heute erinnert eine 

Gedenktafel, die an den damaligen wichtigen Schritt der Gemeindef¿h-

rung erinnert. Nicht nur, dass ein Turnsaal per N¥ Pflichtschulgesetz 

vorgeschrieben ist, unterst¿tzt dieser auch die sportliche Begeisterung 

in unserem Petronell-Carnuntum. 

Der damals abgeschlossene Leasingvertrag zur Finanzierung des Baus 

ist lªngst bezahlt. Auch wenn unser Turnsaal sich in den vielen Jahren 

bewªhrt hat, haben sich die Ausstattungsmºglichkeiten lªngst weiter-

entwickelt. B¿rgermeister Martin Almstªdter konnte sich schon 2017 in 

Absdorf vor Ort ein Bild machen, wie ein moderner Turnsaal mit einer 

maximalen Energieeffizienz ausgestattet werden kann.  

Die Schªden an der Fassade (durch die Jahre herbeigef¿hrt) kºnnen nicht mehr saniert werden. Aufgrund 

der vielfachen Nutzung sind weitere Rªume (Umkleidekabinen) notwendig. Da das Dach undicht war 

(wurde nun repariert), muss die Konstruktion weiterhin genau beobachtet werden. 

Es hat sich jedoch ein Schimmel am Dach gebildet, welcher gerade von einem Labor gepr¿ft wird. Bis zur 

Klªrung, ob der Schimmel sofort beseitigt werden kann oder ob bauliche MaÇnahmen nºtig sind, wird die 

Turnhalle zum Schutz der Gesundheit aller Ben¿tzerInnen gesperrt. 

Diese Tatsachen f¿hren dazu, noch 2020 mit den Planungen f¿r eine Sanierung oder sogar einen Neubau 

beginnen zu m¿ssen. 

Siehe auch den Bericht des Vizeb¿rgermeisters auf Seite 3 

Vergabe Holz zum Selberschneiden 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Die Marktgemeinde PetronellïCarnuntum vergibt Holz zum Selberschneiden.  

Festmeterpreise werden nach Holzqualitªt festgelegt.  

Interessierte B¿rgerInnen und B¿rger kºnnen sich bei Interesse bis Ende No-

vember 2020 im Gemeindeamt unter marktgemeinde@petronell-

carnuntum.gv.at anmelden. 

Bitte bei der Nachricht den Namen, die Adresse, die Telefonnummer bekannt-

geben. 

Es werden nur Haushaltsmengen abgegeben. 

Die Marktgemeinde wird sich nach Ende der Meldefrist mit Ihnen in Verbindung setzen und mit Ihnen 

alle nºtigen Daten besprechen. 

Vor dem Ende der Meldefrist wird es keine Informationen ¿ber Orte oder Preise geben! 

Wir bedanken uns f¿r Ihr Verstªndnis!        Die Gemeindef¿hrung 

mailto:marktgemeinde@petronell-carnuntum.gv.at
mailto:marktgemeinde@petronell-carnuntum.gv.at
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Feldwegsanierung 2020  

Die Sanierung der Feldwege wurde laut  

Plan 2020 umgesetzt. Allerdings stimmte 

es mich sehr traurig, als ich schon wenige 

Tage nach erfolgter Sanierung an mehre-

ren Stellen grobe Schªden feststellen 

musste. Bis zu 10cm tiefe frische Lºcher 

sowie vermutlich mutwillig verursachte Einkerbungen von 

PKW bzw. Traktorreifen mitten auf den frisch sanierten Wegen mussten dokumentiert werden. 

Die ortsansªssige Firma King of Korn (Agrar ï und Wegeservice), die als Bestbieter den heurigen Sanie-

rungsauftrag in der Marktgemeinde Petronell ï Carnuntum erhielt, reparierte die neu verursachten Schªden 

umgehend. Der Mehraufwand wurde der Gemeinde nicht in Rechnung gestellt. Auch f¿r die Zukunft wur-

de eine rasche und kostenfreie Reparatur solcher Schªden zugesichert. Sollten zuk¿nftig mehrfach Schªden 

dieser Art festgestellt werden, muss ¿ber entsprechende Anzeigen nachgedacht werden. 

Radverkehrsprojekt 2020 - Einstimmiger  Gemeinderatsbeschluss! 

Das Projekt Radverkehr - Begleitweg B9/B211 wurde zur Fºrderung eingereicht. Nach positiver R¿ckmel-

dung kºnnen die Arbeiten voraussichtlich Ende Sept. ï Anfang Okt. 2020 in Auftrag gegeben werden. Alle 

Anrainer werden rechtzeitig und schriftlich dar¿ber informiert.  

Besonders erfreut bin ich ¿ber die Einstimmigkeit im Gemeinderat, bei der 

Abstimmung zur Erhaltungserklªrung der Radverkehrsanlage entlang der 

StraÇen B9 und B211.                                       

Fahrverbot: Mit der Marktgemeinde Bad Deutsch Altenburg und der Bezirks-

haupt -mannschaft Bruck/L. wurde ein gemeinde¿bergreifendes Fahrverbot dis-

kutiert, um den zunehmenden LKW ï Verkehr auf dem Begleitweg der B9/B211 

und die damit verbunden Schªden zu vermeiden. Eine Verkehrsverhandlung im Okt. 2020 wurde in Aus-

sicht gestellt. Vom Fahrverbot ausgenommen sind Radfahrer, Anrainer und der landwirtschaftliche Ver-

kehr. 

Sanierung:  ¥BB / Raiffeisen Lagerhaus /

Marktgemeinde Petronell ï Carnuntum  

Der gemeindeeigene ca. 3m breite Fahrstreifen zwischen dem Raiffei-

sen Lagerhaus und der ¥BB soll saniert werden. Die Vermessung 

wurde in Auftrag gegeben, Sanierungsangebote wurden eingeholt, und 

mit den betroffenen Partnern wurden erste Gesprªche gef¿hrt. Trotz 

aller Schwierigkeiten in diesem Bereich ist es unser Ziel, ¥BB und 

Lagerhaus zu einer gemeinsamen Sanierung zu bewegen. 

 

 

 

 

 

Bericht von GGR Anita Reinschedl:  
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Entwªsserung B 211 funktioniert wieder ! 

Mit der StraÇenmeisterei Bruck/Leiha,  Hr. DI Felix Bºhm wurden 

MaÇnahmen bei der bereits verwachsenen Versickerung bzw. des ver-

stopften Durchlaufes besprochen. Durch die rasche Umsetzung funkti-

oniert die Versickerung wieder in vollem Umfang,  und das Regen-

wasser, sammelt sich  nicht mehr tagelang am Begleitweg oder  in den angrenzenden Feldern. 

Staubfreimachung Heidentor ï Besucher - Service ! 

Mit Hr. Bgm. Martin Almstªdter und Hr. Raderer (Fa. Swietelsky AG) wurden 

Mºglichkeiten besprochen, um die Staubbelastung f¿r die Besucher beim Heiden-

tor zu verringern. Die Rºmerstadt Carnuntum Hr. Dr. Markus Wachter wurde 

¿ber die geplante Staubfreimachung (Verlªngerung der Asphaltauflage um ca. 

75lfm) informiert. Allerdings trªgt die Marktgemeinde 

Petronell ï Carnuntum die Gesamtkosten. Unterbau 

und Bankett werden kostenfrei durch die Firma King 

of Korn hergestellt, die Asphaltarbeiten erbringt die 

Fa. Swietelsky AG.  Eine Fºrderung f¿r dieses Projekt 

wurde ebenfalls beantragt.  

Fortsetzung Bericht von GGR Anita Reinschedl:  

Ortsspaziergªnge 

ĂVon der antiken Metropole in die Marktgemeinde der 

Neuzeitñ: Unter diesem Motto gestalten Vertreter des Ge-

meinde 21 Kernteams gemeinsam mit dem Regionalb¿ro 

Rºmerland Carnuntum-Marchfeld einen Ortspazierung 

mit mehreren Hºrstationen. Auf der Zeitreise zu einigen unserer interessantesten Sehensw¿rdigkeiten wird 

es per Smartphone-App mºglich sein, wissenswerte Góschichtn zur groÇen Geschichte unseres Ortes zu 

hºren. Vom Schwarzen Tor aus f¿hrt der Weg ¿ber das Schloss zur Pfarrkirche. Danach gelangen wir zwi-

schen den Mautmanderln hindurch auf die HauptstraÇe, die uns gesªumt von Monumenten wie der Rund-

kapelle zum Ausgangspunkt des Spazierganges bringt. 

Erlebnisspielplatz 

Eine der Ideen aus der B¿rgerInnenbeteiligung im Rahmen der Gemeinde 21-Initiative 

findet im geplanten Erlebnisplatz Petronell ihre Umsetzung. Am Gelªnde des Spiel-

platzes neben dem Sportplatz soll ein Erlebnis-, Begegnungs- und Erholungsraum f¿r 

Petronellerinnen, Petroneller und BesucherInnen aller Altersstufen entstehen. Im Mit-

telpunkt stehen Spiel, SpaÇ, Unterhaltung und Abenteuer. In den letzten Wochen wur-

de ein Konzept erstellt, das sich weg vom klassischen Spielplatz hin zum einzigartigen 

Erlebnisplatz entwickelt hat. Der bestehende Beachvolleyballplatz und der angrenzende Waldbereich kºn-

nen dabei gut integriert und mitgenutzt werden. Die Planungen gehen nun ins Detail. 

Gemeinde 21 
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Bericht von Erwin Sch¿bl - Obmann des Museumsvereins 

Museumsverein 
Petronell-Carnuntum Auxiliarkastell 

Sehr geehrte Petronellerinnen! 
Sehr geehrte Petroneller! 

Die bisherige Dauerausstellung ĂDas Reiterlager von Carnuntumñ war 2004 von HR Dr. Manfred Kandler 

vom ¥sterreichischen Archªologischen Institut eingerichtet worden und war seither im groÇen Raum unse-

res Museums zu sehen. Bereits vor 2 Jahren wurde daher vom Vorstand angedacht, diese Dauerausstellung 

zu ¿berarbeiten und neu aufzustellen. Seitdem wurde im Hintergrund bereits daran gearbeitet. 

Wir planten die neu gestaltete Ausstellung zur Saisonerºffnung am 3. Mai 2020 feierlich zu erºffnen, leider 

kam es aufgrund der Covid-19-Pandemie nicht dazu und die Erºffnung musste verschoben werden. 

Bereits Anfang Jªnner haben wir die Ăalteñ Dauerausstellung abgebaut und somit Platz f¿r Neues geschaf-

fen. Wir haben danach ï unter Einhaltung aller gesetzlich vorgegebenen MaÇnahmen und unterbrochen 

vom Lockdown ï gestrichen, geschleppt, geputzt, Ausstellungstexte formuliert, recherchiert, fotografiert, 

geschrieben, gedruckt, geklebt, ¿bersetzt, Offerte eingeholt, neues ins Museum gebracht, Ausstellungsob-

jekte ausgewªhlt, uns mit Leihvertrªgen und Versicherungen herumgeschlagen, und vieles mehr. 

Es war uns ein Anliegen, dass die neue Ausstellung mit Texten in drei Sprachen (Deutsch, Englisch und 

Slowakisch) versehen wird, da wir in den letzten beiden Saisonen festgestellt haben, dass immer mehr aus-

lªndische Gªste unser Museum besuchen. Dem wollen wir mit mehrsprachigen Texten Rechnung tragen. 

AuÇerdem werden wir in der neuen Ausstellung mehr Originalfunde zeigen, da wir der Meinung sind, dass 

eine Ausstellung dadurch lebendiger wird. Bei den langjªhrigen Grabungen im Auxiliarkastell gab es un-

zªhlige wunderbare Funde, die es absolut wert sind, gezeigt zu werden. Welche Funde wir in unseren Vitri-

nen zeigen werden, sei aber hier noch nicht verraten! 

Wir arbeiten derzeit mit Hochdruck daran, dass wir die neue Ausstellung so schnell als mºglich fertigstel-

len kºnnen und hoffen, dass sie im Laufe des Septembers fertig eingerichtet ist. Die offizielle Erºffnung 

wird ï wenn die Situation es zulªsst - allerdings erst im Fr¿hjahr 2021 erfolgen. 

Derzeit ist unsere Publikation ĂPetronell und sein Heydnisches Thorñ bei der End-redaktion. Die Genehmi-

gungen f¿r Fotorechte und Kostenvoranschlªge bei Druckereien werden eingeholt. Es ist vorgesehen, das 

Buch bei der Saisonerºffnung 2021 prªsentiert wird. 

Alles Gute und die besten W¿nsche f¿r eine gute Gesundheit 

F¿r den Vorstand des Museumsvereines 

 

Obmann 
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Sonnenstrom f¿r Petronell-Carnuntum 

 

Unsere Gemeinde versteht sich schon lange als Vorreiter 

in Sachen erneuerbare Energie und diese positive Ent-

wicklung soll fortgesetzt werden. In den letzten Jahren lag 

das Hauptaugenmerk vorrangig auf der Windkraft, nun 

gewinnt die Photovoltaik immer mehr an Bedeutung. 

Mittlerweile sind ja Photovoltaikanlagen in unseren Orts-

bildern keine Seltenheit mehr ï und das ist auch gut so, 

denn es stehen ambitionierte Ziele im Raum: 

 

- Im ºsterreichischen Regierungsprogramm wird eine 100%ige (bilanzielle) Abdeckung mit Strom aus 

erneuerbaren Energiequellen als klares Ziel bis 2030 formuliert. 

Die Zielvorgabe f¿r den Ausbau des Photovoltaikbereichs liegt bei ca. einer Verzehnfachung des aktuel-

len Bestandes (1,7 Gigawatt, 2019). 

- Im N¥ Energiefahrplan 2020 ï 2030 wird f¿r Niederºster-

reich eine ZielgrºÇe von ca. 2 GW Photovoltaik im Jahr 

2030 formuliert. F¿r das Jahr 2050 soll sich der Photovolta-

ikbereich weiter auf 5 Gigawatt steigern. 

Diese ZielgrºÇen sind aus heutiger Sicht machbar, jedoch ist 

dazu groÇes Engagement aller von Nºten. Wobei es nicht 

nur um das zahlenmªÇige Erreichen von Vorgaben geht, son-

dern vielmehr um die Verantwortung auch unseren Kindern und Enkelkindern eine lebenswerte Umwelt 

zu hinterlassen. 

Interessierte B¿rger bzw. Unter-

nehmen und landwirtschaftliche 

Betriebe kºnnen ¿ber den Petro-

neller Solarkataster ganz einfach 

feststellen, ob ihre Dachflªche(n) 

grundsªtzlich f¿r Photovoltaik 

geeignet sind. Den Solarkataster 

finden Sie ab Mitte Oktober 2020  

auf der Gemeindehomepage von 

Petronell-Carnuntum. 

 

 

Was hat sich getan: 
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ĂEs war/ist mir ein Anliegen die erneuerbaren Energien im Sinne einer lebenswerten Umwelt f¿r un-

sere Kinder und Enkelkinder in Petronell Carnuntum zu fºrdern. Mit dem nun relativ neuen Thema 

ĂPhotovoltaik auf Freiflªchenñ habe ich mich persºnlich als auch die Gemeindef¿hrung intensiv aus-

einandergesetzt, um willk¿rliche Entscheidungen bzw. ein unstrukturiertes Vorgehen zu vermeiden. 

Obiger Ablaufplan ist das Ergebnis daraus und diesem wollen wir auch folgenñ,  

Ihr Bgm. Martin Almstªdter 

Was hat sich getan: 

Dieser Solarkataster wurde 2017 vom Energiepark Bruck/Leitha (im Rahmen eines Leader-

Regionsprojektes) erstellt und 2019 bei einer Veranstaltung in Petronell-Carnuntum prªsentiert. Der Ener-

giepark Bruck/Leitha steht f¿r individuelle Beratungen im Rahmen der N¥ Energieberatung (f¿r Private) 

kostenfrei zur Verf¿gung. 

Aber auch die Gemeinde selbst stellt sich ihrer Verantwortung und pr¿ft gerade Photovoltaikanlagen f¿r 

Kindergarten und Volksschule.  

Abseits von Dachflªchen wird man in Zukunft aber nicht umhinkommen auch an Photovoltaik auf freier 

Flªche zu denken. Um hier einen unkontrollierten Ausbau zu vermeiden, wird die Gemeinde dies in Zu-

kunft kontrollieren. GemªÇ den vorhandenen Raumordnungsrichtlinien des Landes N¥ und in Partner-

schaft mit dem Energiepark Bruck/Leitha sowie unserem Ortsplaner ĂB¿ro-die Landschaftsplanerñ wurde 

daher ein Potentialplan f¿r die Gemeinde Petronell-Carnuntum erstellt. Dieser Potentialplan wurde den Ge-

meinderatsmitgliedern am 19.08.2020 im Rahmen einer Informationsveranstaltung vorgestellt und disku-

tiert. In der Erstellung dieses Potentialplans wurden alle wichtigen Themenfelder* wie z.B. Bodenqualitªt, 

Landschaftsbild, historisches Erbeéetc. ber¿cksichtigt. 

Diese Informationsveranstaltung ist Teil eines strukturierten Prozesses, in den der gesamte Gemeinderat 

eingebunden ist und wird. 
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ϝ LƴŦƻōƻȄΥ   

wŜŎƘǘƭƛŎƘŜ wŀƘƳŜƴōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ȊǳǊ tƘƻǘƻǾƻƭǘŀƛƪ ƛƴ ŘŜǊ bm wŀǳƳƻǊŘƴǳƴƎ  

5ŀǎ bm wŀǳƳƻǊŘƴǳƴƎǎƎŜǎŜǘȊ ƴŜƴƴǘ ƧŜƴŜ !ǎǇŜƪǘŜΣ ŘƛŜ ōŜƛ ŘŜǊ ²ƛŘƳǳƴƎ Ǿƻƴ αDǇǾά  

όҐ DǊǸƴƭŀƴŘ t±ύ Ȋǳ ōŜŀŎƘǘŜƴ ǎƛƴŘΦ .Ŝƛ ŘŜǊ ²ƛŘƳǳƴƎ Ǿƻƴ t±-!ƴƭŀƎŜƴ ƛǎǘ ƎŜƳΦ Ϡ нл όоŎύ bm whD нлмп 

ƛƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜ ŀǳŦ ŘŜƴ {ŎƘǳǘȊ ŘŜǎ hǊǘǎ- ǳƴŘ [ŀƴŘǎŎƘŀƊǎōƛƭŘŜǎ ǳƴŘ ŘƛŜ 9ǊƘŀƭǘǳƴƎ ƘƻŎƘǿŜǊǝƎŜǊ ƭŀƴŘǿƛǊǘπ

ǎŎƘŀƊƭƛŎƘŜǊ tǊƻŘǳƪǝƻƴǎƅŅŎƘŜƴ .ŜŘŀŎƘǘ Ȋǳ ƴŜƘƳŜƴΦ LƳ WŀƘǊ нлнл Ƙŀǘ Řŀǎ [ŀƴŘ bm ŜƛƴŜƳ [ŜƛǜŀŘŜƴ 

α²ƛŘƳǳƴƎǎŀǊǘ DǊǸƴƭŀƴŘ-tƘƻǘƻǾƻƭǘŀƛƪŀƴƭŀƎŜƴ ς 9ƛƴ [ŜƛǜŀŘŜƴ ȊǳǊ !ǳǎǿŜƛǎǳƴƎ ƛƳ CƭŅŎƘŜƴǿƛŘƳǳƴƎǎπ

Ǉƭŀƴά ό!ōǘΦ wŀǳƳƻǊŘƴǳƴƎ ǳƴŘ DŜǎŀƳǘǾŜǊƪŜƘǊǎŀƴƭŀƎŜƴύ ǇǳōƭƛȊƛŜǊǘΣ ǿŜƭŎƘŜǊ ŘƛŜǎŜƴ ƎŜǎŜǘȊƭƛŎƘŜƴ wŀƘƳŜƴ 

ŜǊƎŅƴȊǘΦ 5ŜǊ [ŜƛǜŀŘŜƴ ƭƛŜŦŜǊǘ ƪƻƴƪǊŜǘŜ IƛƴǿŜƛǎŜ ǳƴŘ [ŜƛǘƭƛƴƛŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ ¦ƳǎŜǘȊǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ tǊŀȄƛǎΦ {ƻ ƛǎǘ 

ǳΦŀΦ Řŀǎ ƎŜǎŀƳǘŜ DŜƳŜƛƴŘŜƎŜōƛŜǘ Ȋǳ ōŜǘǊŀŎƘǘŜƴ ǳƴŘ ŜƛƴŜ ƭŀƴƎŦǊƛǎǝƎ ǘǊŀƎŦŅƘƛƎŜ ǊŅǳƳƭƛŎƘŜ {ǘǊŀǘŜƎƛŜ ŘŜǊ 

DŜƳŜƛƴŘŜ Ȋǳ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴΦ 

{ǘŀǘŜƳŜƴǘ ŘŜǊ [ŀƴŘŜǎǇƻƭƛǝƪ  

Ϧнлмф ǿǳǊŘŜƴ ǿŜƭǘǿŜƛǘ ǊǳƴŘ млл DƛƎŀǿŀǧ ŀƴ t±-[ŜƛǎǘǳƴƎ ƛƴǎǘŀƭƭƛŜǊǘϦΣ ǎŀƎǘŜ tŜǊƴƪƻǇŦ ό{ǘŜŦŀƴ tŜǊƴƪƻǇŦΣ 

aƛǘƎƭƛŜŘ ŘŜǊ [ŀƴŘŜǎǊŜƎƛŜǊǳƴƎ bm- m±tύΦ 5ŀǎ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜ млл !ǘƻƳǊŜŀƪǘƻǊŜƴΦ ϦLƴ bƛŜŘŜǊǀǎǘŜǊǊŜƛŎƘ Ǝƛōǘ Ŝǎ 

ŘŜǊȊŜƛǘ ǊǳƴŘ плΦллл !ƴƭŀƎŜƴϦΣ ŜǊƭŅǳǘŜǊǘŜ ŘŜǊ tƻƭƛǝƪŜǊΦ bŀŎƘ !ƴƎŀōŜƴ ŘŜǎ [ŀƴŘŜǎ ǿǳǊŘŜƴ нлмф ƛƴ bƛŜŘŜǊπ

ǀǎǘŜǊǊŜƛŎƘ t±-!ƴƭŀƎŜƴ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ [ŜƛǎǘǳƴƎ Ǿƻƴ Ŝǘǿŀ онр aŜƎŀǿŀǧ ƛƴǎǘŀƭƭƛŜǊǘΦ 

¦Ƴ ŘŜƴ !ǳǎōŀǳ Ȋǳ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜƴΣ ǎǘŜƭƭǘŜ tŜǊƴƪƻǇŦ ŜƛƴŜƴ ²ƛŘƳǳƴƎǎƭŜƛǜŀŘŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ 9ǊǊƛŎƘǘǳƴƎ Ǿƻƴ t±-

!ƴƭŀƎŜƴ ŦǸǊ DŜƳŜƛƴŘŜƴ ǾƻǊΦ Ϧ²ƛǊ ǿƻƭƭŜƴ Řŀǎ ƴƛŎƘǘ ȊŜƴǘǊŀƭ ŦŜǎǘƭŜƎŜƴΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŘŜƴ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜƴ .ǸǊƎŜǊƳŜƛǎπ

ǘŜǊƴ ǸōŜǊƭŀǎǎŜƴϦΣ ǎŀƎǘŜ ŜǊΦ 

ϦbƛŜŘǊƛƎŜ .ƻŘŜƴǉǳŀƭƛǘŅǘ Ƴǳǎǎ ƴŀŎƘƎŜǿƛŜǎŜƴ ǿŜǊŘŜƴϦ 

½ǳŘŜƳ ǎƻƭƭ ǎƛŎƘŜǊƎŜǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴΣ Řŀǎǎ t± ƴǳǊ ŀǳŦ ǾŜǊǎƛŜƎŜƭǘŜƴ .ǀŘŜƴ ƻŘŜǊ CƭŅŎƘŜƴ ƛƴǎǘŀƭƭƛŜǊǘ ǿƛǊŘΣ ŘƛŜ 

ŦǸǊ ŘƛŜ [ŀƴŘǿƛǊǘǎŎƘŀƊ ǳƴŘ ŘŜƴ ¦ƳǿŜƭǘǎŎƘǳǘȊ ǳƴƛƴǘŜǊŜǎǎŀƴǘ ǎƛƴŘΦ Ϧ5ƛŜ ƴƛŜŘǊƛƎŜ .ƻŘŜƴǉǳŀƭƛǘŅǘ Ƴǳǎǎ 

ƴŀŎƘƎŜǿƛŜǎŜƴ ǿŜǊŘŜƴϦΣ ǎƻ ŘŜǊ m±t-tƻƭƛǝƪŜǊΦ 5ƻǊǘ ƪǀƴƴŜ Ƴŀƴ ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘ ŀǳŎƘ .ƛƻǘƻǇŜ ŦǸǊ .ƭǳƳŜƴ ǳƴŘ 

LƴǎŜƪǘŜƴ ŜƛƴǊƛŎƘǘŜƴΦ 9ƛƴ ǎƻƭŎƘŜǎ .ƛƻǘƻǇ ŜǊǎǇŀǊŜ tƅŜƎŜŀǳŦǿŀƴŘ ǳƴŘ ŘŀƳƛǘ DŜƭŘ ǳƴŘ ǎŜƛ Ǝǳǘ ŦǸǊ ŘƛŜ !ǊǘŜƴπ

ǾƛŜƭŦŀƭǘΦ 

½ƛŜƭ ƛǎǘ Ŝǎ ƭŀǳǘ ¢ƘƻƳŀǎ YƴƻƭƭΣ tǊŅǎƛŘŜƴǘ ŘŜǊ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘƛǎŎƘŜƴ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀƊ ŦǸǊ [ŀƴŘǎŎƘŀƊǎŀǊŎƘƛǘŜƪǘǳǊ 

όmD[!ύΣ ŘƛŜ ϦaǳƭǝŦǳƴƪǝƻƴŀƭƛǘŅǘ ŘŜǊ [ŀƴŘǎŎƘŀƊ ǎƛŎƘŜǊȊǳǎǘŜƭƭŜƴϦΦ Ϧ²ƛǊ ǿƻƭƭŜƴ ŜƛƴŜ .ŀƭŀƴŎŜ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜǊ 

t±-9ƴŜǊƎƛŜŜǊȊŜǳƎǳƴƎ ǳƴŘ ŘŜƳ {ŎƘǳǘȊ ŘŜǊ [ŀƴŘǎŎƘŀƊ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴϦΣ ǎŀƎǘŜ ŜǊΦ 5ŀƳƛǘ ǎƻƭƭ ŀǳŎƘ ϦǳƴƴǀǝƎŜƴ 

YƻƴƅƛƪǘŜƴϦ ǾƻǊƎŜōŜǳƎǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

ό±ƻƴ !t!Σ wŜŘŀƪǝƻƴΦ 9ǊǎǘŜƭƭǘ ŀƳ лрΦ aŅǊȊ нлнл όмоΥорύύ 

Fortsetzung . . . 

 

Vorstellung des PV-Katasters im Kulturhaus Pr¿fung des ºrtlichen Raumordnungsprogram-

mes der MG PetronellðCarnuntum 

https://www.noen.at/autor/apa-redaktion/158.435.025
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Bericht der Feuerwehr 

Komm zur Feuerwehr! 

ĂTechnischer Einsatz f¿r die Feuerwehr Petronell-Carnuntum. Aus-

pumparbeiten in deré.ñ Die letzten Regenfªlle haben es uns wieder 

gezeigt, wie schnell es gehen kann. Aber daf¿r sind wir da und aus-

gebildet. Die Feuerwehr ist fest in die Gesellschaft integriert und 

¿bernimmt Aufgaben, die 

nicht alltªglich sind. Wir sind 

immer auf der Suche nach motivierten Mªnnern und Frauen ab 16 

Jahren, die am Feuerwehrwesen und dem Dienst am Nªchsten Inte-

resse haben. Die Ausbildung ist vielseitig und wir n¿tzen die Kennt-

nisse eines jeden Mitglieds, da auch die Aufgaben einer Feuerwehr 

vielfªltig sind. Aufgrund der angeordneten MaÇnahmen zur Eindªmmung des Coronavirus ersuchen wir, 

dass bei Interesse der Erstkontakt telefonisch mit dem Kommandanten Kurt Schneider hergestellt wird. Wir 

w¿rden uns freuen, DICH in unsere Gemeinschaft der Lebensretter aufnehmen zu kºnnen. 

DU bist zwischen 8 und 15 Jahre und suchst eine sinnvolle Freizeitbeschªftigung? 

Dann bist Du bei der Kinderfeuerwehr und Feuerwehrjugend  

Petronell-Carnuntum genau richtig! 

Kontakt:  Christoph Reithofer +43 699 11487125, christoph.reithofer@feuerwehr.gv.at 

  Kurt Schneider +43 660 4763408, kurt.schneider@feuerwehr.gv.at 

  J¿rgen Kellner +43 676 9116705 

2000 Jahre Feuerwehrwesen in Petronell-Carnuntum 

Hinter diesem Titel versteckt sich die Geschichte des Feuerwehrwesens in 

Petronell-Carnuntum. In einem weiten Bogen, der sich vom antiken Carnun-

tum bis in die Neuzeit spannt, wird versucht, die Entwicklung der Feuerwehr 

in einer dºrflichen Struktur zu erzªhlen. Das Buch, als ideales Geschenk, ist 

bei der Freiwilligen Feuerwehr Petronell-Carnuntum und auf dem Gemeinde-

amt - zu den amtlichen ¥ffnungszeiten - erhªltlich. Der gesamte Reinerlºs aus dem Verkauf kommt der 

Ortsfeuerwehr f¿r die Anschaffung von Feuerwehrgerªten zugute. Nehmen sie sich Zeit um einiges Wis-

senswertes ¿ber die Geschichte der Feuerwehr Petronell-Carnuntum nachzulesen.  

Ziel ist es, die Jugend mit Spiel und SpaÇ in die Feuerwehr Petronell-Carnuntum einzugliedern. Die Tª-

tigkeiten sind vielfªltig und abwechslungsreich. Es finden regelmªÇige Gruppenstunden im Feuerwehr-

haus statt. In diesen Gruppenstunden wird gespielt, ge¿bt und f¿r diverse Bewerbe gelernt. 

Wenn wir Dein Interesse geweckt haben, bist du herzlich dazu eingeladen, einmal bei einer Gruppenstun-

de hinein zu schnuppern und die Aktivitªten der Feuerwehrjugend kennenzulernen. Wir freuen uns auf 

Dich! 


